
Über das Kommen und Gehen beim MSV 1

Über das Kommen und Gehen beim MSV

Das Personalkarussell beim MSV Bautzen gleicht traditionell eher einem Kinderkarussell, verglichen
mit anderen sächsischen Großvereinen. Trotzdem gibt es natürlich auch dieses Jahr Zu-und Abgänge
zu verzeichnen, die da wären...

Zugänge:
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Der "Königstransfer" ist dieses Jahr wohl der Wechsel von Guido Schumann vom TTC Finsterwalde
zu uns. In der abgelaufenen Saison konnte er vorwiegend im mittleren Paarkreuz agierend eine
beeindruckende 27:5 Bilanz in der Landesliga Süd Brandenburg erzielen. Guido wird voraussichtlich
in der Bezirksliga für uns auflaufen und wird dort menschlich wie spielerisch eine Bereicherung für
das Team sein.
Als zweiten "gefühlten" Neuzugang kann man die Reaktivierung von Mario Kramer sehen. Er hat
nach einem Jahr Abstinenz nun wieder Blut geleckt und ist wieder heiß auf Punktspiele. Seine
gewohnt spektakuläre Spielweise wird den Zuschauern also wieder ein Grinsen ins Gesicht zaubern
und er wird entweder die erste oder zweite Mannschaft verstärken.

Abgänge:
Während der eine von Brandenburg kommt geht ein anderer dort hin. Felix Mütze hat es
studiumsbedingt bereits letztes Jahr nach Potsdam verschlagen und pendelte immer wieder um die
5. Mannschaft zu verstärken. In der kommenden Saison wird er nun in einer der Brandenburger
Landesligen aufschlagen. Außerdem wird uns ebenfalls studiumsbedingt Albrecht Benad verlassen,
der künftig für den TTV Dresden spielen wird. Wir wünschen beiden in ihren neuen Vereinen
maximale Erfolge und hoffen, sie vielleicht irgendwann wieder in Bautzen begrüßen zu dürfen.
Dazu gesellen sich leider weitere Spieler, die aus unterschiedlichen Gründen nicht mehr (bzw.
gelegentlich) für den MSV aufschlagen werden. So verlieren wir mit Robert Möhn, Friedhelm
Wohler, Klaus Förster und Jens Moggert zusätzlich noch mächtig an Substanz im Bezirksniveau, was
ein Zurückziehen unserer 7. Mannschaft zur Folge hat. Aber die neuformierte 5. Mannschaft wird
zusammenwachsen und sicherlich ein gutes Ergebnis in der 2. Bezirksliga erzielen.


